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Danzi 
Demokratie und Sozialismus. 

Srundjäßliches zum Danziger Wahlkampf. 
Von zwei Seiten her wird die Steklung der Sozialdemo⸗ krutie im Wahllompf berannt. Auf der einen wirft ihr die bürgerliche Demokratie vor, die demokratiſchen Grundläße verlaſſen und ſich der Kloſſendiktatur verſchrieben zu haben. auf der anderen Seite klagt man ſie an, ganz in der formalen Demokratie aufgegorigen und dadurch dem Sozialismus ent⸗ Femdet zu ſein. Leute, die ſich noch für Sozialdemokrolen halten, ſpielen ſich als die grimmigſten Berächter der Dem kratie Aanme ropagicren die Rätediktatur des Proletariats. Die Sozialdemokratie erſtrebt an ſich nicht die Klaſien⸗ berrſchaft, ſondern die klaſſenloſe Geſellſchaft und als Mittel, zu dieſem Ziel zu gelangen. betrachtet ſie nicht die Gewalt! herrſchaft. ſondern die gewaltloſe Herrſchaft des arbeitenden Volkes durch die Demokratie. Durch die Tat ſbrer Volks⸗ beauftragten, die in der Reichsverfaffung und im neuen Reichswahlgeſetz ihre Fortſetzung fand, iſt allen erwa⸗ „ 

Wed ene — auch in unſerem Danzig — ohne 
ſchied des Geſchlechts das vollkommen gleiche Recht ver 
worden, auf das Schickſal des Ganzen nach eigener Ueber⸗ zeugung und Ueberzeugungskraft Einfluß zu nehbmen. Die Sogialdemotratie ſteht unmittelbar auf dem Standpunkt „Alles für das Boik, alles durch das Volk“. Sie kann daber 
keine Entrechtung von Volksgenoſſen und keine Unterſcei⸗ 
U— ihres Stimmwerts je nach ihrer Klaſſenſtellung ge⸗ 

Die Sozialdemokratie ſieht die klaſſenloſe Geſellſchalt 
keineswegs ſchon durch die politiſche Gleichberechligung als 
erreicht an. Sie weiß, daß wahre Gleichberechtigung nur zu 
errei iſt durch die Beſeitiaung der ſozialen Gegenſätz 
und ſie weiß, daß das einzige Mittel zu ihrer Beſeitigun 
Klaſtenkampf iſt. Sie will aber dieſen Klaſſenkampt 
ren mit den Mitteln der Demokratie, die ſie för die atlein 
geeigneten hält. Demotratie in ihrer ſoztalen Anwendung 
iſt aber Sozialismus. ů 

Darum dieibt die burgerliche Nichts⸗als⸗Dempkratie eine 
übergus fragwürdige Erſchenung im vftentlichen Leben. Sir 
enthält die verſchiedenſten Elemente in ſich von den verſteck⸗ 
ꝛen Verſechtern des Kapitalismus, die mit der Demokratic als 
der eimnal unvermeidlich gewordenen Koalition ihr Auskom⸗ 
men zu finden verſuchen, bis zu jenen Elementen die den 
Gedanken der Demokratie tiefer erkannt haben und deshalb 
ſeiner ſozialen Anwendung dis zum Sozialismus tei 
ren Widerſtand entgegenzuſetzen haben! Etwas ähhliches gilt 
von der zweiten halbwegs demokratiſchen Partei, dem 
trum. Beide, die deutſchdemokratiſche Partei und da 
trum. haben die Klaſſenkampf im Leibe, und nur d 
es der Sozialdemokratie möglich geworden. ſich m 
beſtunm: umgrenzten politiven Arbeiten zufammen 

Der Anteil der Sozialdemokratie an der Mä 
ſich bisher von Wahl zu Wahl vergrößert. Das wurd 
mögſlich, weil in den bürgerlichen Miktelvarteien ſt 
mente vorhanden ſind, die nach ihrer Klaſſemage zur S 
demokratie gehören und nach gewonnener Erkenntnis 
Umſtandes truppweiſe zu unſerer Partet ſtoßen. Setzt 
dieſe Entwickelung fort, wofür alle Tatſachen ſprechen. ů 
kann es nur eine Frage der nächiten Jabre, wenn nicht der 
nächſten Wochen ſein, daß ſich die klaßendernt gewa⸗ 
Maſſe der Arbeiter, Angeltellten und Beamten der pol 
Macht im Staate bemächtigt. 

In diefem Augenblick, dem wir mit allen Kräften vuſtre⸗ 
ben, wird zwar noch kange nickt das allgemeine Naradies anf 
Erden eingeführt, aber ein einichneidender Fortſchritt in der 
Richtung zu unierem Ziele volibracht ſein. 

Ein Mehrbeitsnohm des Volfes für den Soräalismus iſt 
noch nicht gleichbedeutend mit geſellſchoftlicher Relie Ainm So⸗ 
zialismus. Darum ſpricht ſogar das Programm der Lin 
radikalen“ nur von einer „Sozialiſierung der dazuer 
Betriebe“. Die Reife zum Sozialismus iſt ein Produkt der 
eſellſchaftlichen Entwickelung, die im Mehrheitsmillen wopl 

ſhren Ausdruck finden, aber auch durch ibn nicht norwürts 
werden kann. Vermag aber ſelbſt der Mehrbeits⸗ 

wille des Voltes dieſen Entwickelungsprazeß nicht zu be⸗ 
ſchleunigen, ſo vermag das ein Minderheitswille erſt recht 
nicht, mag er ſich auch voch ſo ſehr durch Maſchinengewehre 
verſtärken. ů ů 

Auch die kommuniſtiſche Nartei dat ſich endlich. durch das 
finnloſe Treiben ibres abgeiyren linken Flügels, der 
Kommuniſtiſchen Arbeisspartei nt. gegen den Geruit⸗ 
aberglauben ausgeſprochen, Sie ſießt jetzt br Ideal der Räte⸗ 
diktaltur erft dann fur erreichbar an. wenn die Mehrbeit der 

  

  

   

  

  

     

   
   

   
  

   

  

  

   
  

      

  

    

    
   

    

   
     

wonnen iſt. Vort der Au⸗ mnung 
ter. r 

*us innerbalh UVol⸗ 

  

tt. 
Volt iſt, von einer kleinen Ninderbeit a 
arbeitendes Volk. Ob man zur Durcktie 
orderungen die Zuſtimmuna der Me 

kes“ oder mer de⸗ Lumt nach o Boi'ss or 
hung macht, iſt beinahe nur noch eig Soiel mit Worten. 

Nicht viel mehr als ein ſolches Spiet mit Werden „g, 
wern Richtungen für ſich gegenüber Ler Sozial⸗ 

& aan: 
hen. doch auch 

beitimmter 

kes iſt aber mur noch ein kleiner S⸗ 
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ü Organ für die werktätige Bevölkerung 
σσ der Freien Stadt Danzig 9. 

Publikationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

bkratie aanz beſonders die Bezeichmeng als „revolntio⸗ 
in Auivruch nehmen. nur daß dies ein ſehr Kctää« 

Spiet iſt. Wenn man die ſoziale Revolution ats einen Vor⸗ 
gung betrachtet. der ſich zum Teil in gewaltlamen Formen. 
zum Teil in gewcitloſen vatlaiehßt, darn jef ens Lr. Sozial- 
demokratie jener Abſchnitt der Revolution, der ſich in ge⸗ 
malt rmer eben durkte, mit der Eroberung der 
volftithen Demokratie abaeſchloßen. Gewaltanwendung 
lann ſie nur für erlautbt halten zur Verteidigung der Demoö⸗ 
krotic. nit aber zu ihrer Bekämviung. In dieten Siie 
hat ſie auch den Generalſtrelt geaen den Kapp⸗Mittſch aufae⸗ 
faßt als einen Ahſchnitt des Klaffenkampfes. in dem die De⸗ 
makralie ecen Gewalt mit Gawalt verteidigt murde. 

Gewaltamvendung gegen die Demokratie bält die Sozial · 
demake aber, mag jene ſich lelber noch ſo ſeht daſür hal⸗ 
vech. ür revolutionär, fondern für konterrevolutionär. 

ů der leberzeugung, daß jeder, der, ſei as auch in beſter 
alt genen die Demot unrennt, nicht der 

„jondern undewußt die Geſchäfte ſener 
die am reaktionärſten, der Arbeiterklaſſe am 
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demokratie iſt alſo nach rechts abgegrenzt durch 
ů en, bie Demokratie nicht als Selbſtzweck, ſondern 

als ein Mittel des ſozialiſtiſchen Klaſſenkampfes zu ge · 
brai. Und ſie iſt nach lints abgegrenzt durch ihr entſchie 

? Boke nis zu dem gewaltloſen Klaſſenkampf 
Soden der Demokrerte. Damit iſt ſie dem aſten fi 

ram behen und d 

  

   

     

  

      

  

      

  

    

   

  

   

meldei, 
und Llond Gerrgae Aillerund den Srdanken 

legi. die deulſche RKegierung zur Teil⸗ 
nahme an der flonierenz in Sam Remo einzuladen. Der 
Korr⸗ ut bemerkt, man Eönne ſich die Wirkung dleſes 

ueß WMillcrund leichl vorſteben. 
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     t. wonoch ein Vor der oben er⸗ 
ich erörtert wurde, jedoch an dem Wider⸗ 

eitert jein ſoll. Aie deutſche Regie⸗ b. 

  

ds geleh 
at von einem ſolchen Ve 

Halten. 
Der Sonderberichterſtatter des Jaurnal des 

ü teldet. daß d . 

g amtlich keine Kenntnis   

   n ſchom 
lungen zwi⸗ 
Meinungs⸗ 

     

    

   

      

   

       

ichtet. baben 
terpräſiden⸗ 

ſche Regierung ſollte 
temal die Geſamtſumme der 

3zt werde. Eine Zifter wurde 
„ bingegen darauf binrewiefen, daß 
barer ZSeit dieie Schuld abtzagen können 

hat ſich dieſem Vorſchlage gegenühber bis⸗ 
ſident der Wieder⸗ 

haite fich, ſo beißt es, 

  

     

    

  

    

  

  

Eine narkonale Wöbrtſchaftskommiſſon. 
In fruf des Verbandes der engliſchen Arbeiter⸗ 

partei n egung einer indernafonalen Wirtſchafts⸗ 
komt Dn. in der die alliierten und die ehemals feindlichen     

E
 vertreien ſein ſollen, wird vorgeſthlagen, daß dieſer 

Ausſchaß dem Völterbund unterſtellt werde! Die finanzielle 
wirtſchaftliche Berwüſtung., die die ganze Weli bedroht, 

könnte durch ein abgeſondertes Vorgehen eines oder einzelner 
Staaten nicht perhindert werden. Die Induſtrien und der 
Kredit gan; Europas müßten auf internationale Grundlage 
geſtellt werden, da lonſt bei der engen Verpflichtung der 
wiriſchaftlichen Stände zwiſchen den einzelnen Ländern der 
Zuſammenbruch eines Staakes den feiser Kachbam der 
Folge haben würde. 

  

Verhaftete Kappiſten. 
Rechtsanwalt Brodereck, der Proſſechef der Kupp⸗ 

Regierung. wurde in Geltow bei Potsdarn, wo er ſich unter 
dem Ramen Ingenieur Karl Schuldig Curzäielt, verhaſtet und 
Aach Berlin cehrucht. 

Die .Voſſ. Itv.“ meldet aus Stettin: In GreifsWald iſt 
auf Veronlaſtung des Stettiner Polizeipräfidenten eine An⸗ 
zaul von Dyrchſubamgen vorgenommen worden, und zwar 
bei ſtudeut'ſchen Berbindungen ſowie bei einzelnen Perſonen. 
U. a. wurde der von dem Kapp⸗Putſch her bekannte Haupt⸗ 
mann Gense auf einem Gute bei Greifswald feſtgenommen. 

Freitag, den 23. April 1920 

ſche Verkehrsregelung. 

  

      
   Anzeilgenpreis: Pie S-geipeltene Zine 100 Pig., von 

aus wäris 125 Pfg., Arbeitsmarkt u. Wohnungseanzelgen 
nach bel. Larif, die 3⸗velpaktene Reklamegeilt 300 Pig. 
Dei Wiederholung Rabaätt. Aenahme bis früh o Ude. 
Einzelgummer 25 Pis. —/ Poſiſcheckonta Danzig 204 
Grpbebltton: An Spenbhaus 6. — Telephan 39ʃ0. 

   
    
      

   
      
    
         

    

Das Danziger Abkommen mit 
Polen. 

Die Verhandlungen. die zwiſchen den Vertretern der 
Freien Stadt Danzig und Polen ſtattfanden, ſind geſtern abend zum Abſchluß gekommen. Das Abtommen wurde 
durch Sberkommitſar Sir Reginald Tower und dem Departe⸗ 
memschef des palniſchen Miniſteriums für Aeußeres Herrn 
Kaſimir Olſzowski unterzeichnet. Es umfaßt 68 Artikel und 
gilt vorläufig für 4 Monate. Da man amimmt, daß bis 
dahin der endgültige Staatspertrag zwiſchen Danzig und 
Polen zuſtandegekommen iſt. Das Abkommen enthält vier 
Teile, Die Regelung des Vaßweſens, des Eiſenbdahnwelens. 
des Zollweſens und des Poſt⸗, Teiegraphen- und Telephon⸗ 
weſens. 

In Paßangelegenheiten wurde der Grundſatz 
angenommen, daß Danziger Bürger für Reiſen nach Polen 
und polniſche Bürger für Reiſen nach Danzig nur einen 
Identitätsſchein vime jedes Viſum, keinen pezlellen Paß, 
brauchen. Einen fſolchen Identitätsſchein muß ſede Perjon, 
die das 14. Lebensjahr überſchritten hat, beßitzen. Ausgeſtellt 
werden ſolche Scheine durch die Landratsämier und ähnliche 
gleichwertige Stellen. Die Gültigkeitsdauer des Scheines er⸗ 
ſtreckt ſich auf ſechs Monate. kann aber durch die Kreis⸗ 
behörden des Landes, deſlen Bürger der Beſitzer des Scheines 
ilt, verlängert werden. Füt volniſche Bürger kann auch de— 

der Repubſik Palen in Damzi 
Donzitzer Bürger eine zu dieſem Iwen henollmüchtigende 
Perſon den Schein verlängern. Die Naßverordnungen treten 
ſieben Tage nach Unterzeichnung des Ablkommens in Krü“t. 

In Eiſenbahn⸗Angelegenheiten ſind folgende Grundſ 
vereinbart worden: Die polniſche Regierung willigt ein in 
den direkten Perſonen⸗ und Güterverkehr auf der Strecke 
Danzig—Konitz. Die polniſchen Eiſenbahnbebörden baben 
das Recht, mit ihrem Verſonal und ihren Lokamotiven Züge 
durch des Gebiet der Freien Stadt von Dirſckau noch Reu⸗ 
ſtadt und Putzig hin⸗ und zurückzuleiten Dasſelbe Recht 
ſteht ihnen auch auf der Linie Dirſchau—Mariendur, 2 
Die Danziger Behörden erhalten das Recht, auf der Linie 

   

      
  

  

  

    

              

   
   

    
Dirſchan— Tiegenbof und der Linie Danzig über Dirſchaar 
nach Marienburg Perſonen- und Göterzuge fabren zu 
laffen. Die Eiſenbahnwerkſtätten in Danzig werden polriſche 
Wagen und Lokomottven reparieren. Paſſagiere, Gepäs 
ſowie Waren werden direkt von VDauz noch Deuiſchland 
aurf der Strecke Danzig—Meuſtadt—Cerentzurg feßördert. 
Zu dieſem Zwecke werden Danziger Perſonal und Danziger 
Lokomotiven die Züge nach Neuſtadt führen. Heber den 
Verkehr von Neuftadt zur deutſchen Grenze wird die pofniſche 
Regierung ein Abkommen mit der deutſchen Regierung 
treffen. 

Die polniſche Bahrverwaltung wird die Veförderung der 
Jüge aüt der Strecke Berent—Hohenſtein Sbernehmen. die 

     

      

Danziger die Beförderung aaf den Stireccen Laligiuhr- 
Karthans und Prauſt—Karthaus. Danzig gorantiert die, 

lmäßige unrnterbrochene Durchtuhr von Wagen ein⸗ 
ſcheſih Les Krietzsmaterials vom Hafen nech Polen. Dun⸗ 
zig fetzt die Menae des notmendigen rollenden Materials 
keſt. Das andere Material wird Polen in emem nachtrügſich 
ſeſtzuſetzenden Zeitraum übernehmen. Das Ablommen um⸗ 
faßt weiter eine Reihe von Verordmmgen über Tariſe, orsie 
die gegenſeitige aliseten wurben iugen de Gumdisße b„ 

Ueder das Jollweſen wurden falgende Grundſätze vere 
bart: Das Gebiet der Freien Stabt Dang bildet mit der 
Republik Polen ein gemeinſames Zollgebiet. Die Zollgrensen 
zwiſchen beiden Staaten werden aufgedoben. Waren nicht 
Darziger Herkunſt, die aus noch. Polen e⸗ üürt 
werden, werden nach Maßgabe der polniſchen Verordmgen 
verzollt. Den Danziger und den polniſchen Handelskammern 
und Vörſenkomitees wird das Recht zur Ausgabe von Her⸗ 

    

    
     

    
    

  

  

      

  

     
   

    

   

     

kunſtsbeſtätigungen eingeräumt. — 
Nach Danzig ankangende und für Danzig ſelbſt mũS 

Waren werden durch das Dunzicer perſenk, Pie⸗ 
Polen beſtimmien Waren durch polniſche und Danziger Zoll 
beamte verzollt. Alle Zwiſtigteiten, die aus den 
Zolltart) entſteken, werden durch Gepba urs 
miniſter nttSesben. Paffagicre und c G Derriichlans 
unterliegen der Keviſto durch Poisss er 
Durchfabrt von Danzig nach Poien findet bdeine Reviſion von 
Poſſagleren und iarem Gepäck ie h 5 u puha. 

Die Durchfuhr von Waren aus dem Danziger 
aa Gensſctene ick kann wur auf Grund ſpezielter 
Erlauhnisſcheine erfolgen. 8 werden 

durch den Danziger Maziſtrat (Abteilung für auswürtigenk 
andel), in Rolen durch ein Amt, das zu dieſem Zwec 

Rnet wird, hungeſtedts“ Für die Erteilung der Crlaubns. 
ſcheine kann eine Gebühr erhoben werden. „ Zweccke der 
Ueberwachung der Eimn⸗ und Ausfuhren wird elne Grenz; 
wache, organiſiert. Die Zollverordnungen treten zehn Taß 
nach Ver erana r 2. Freien Stadt Danzig ſeitens der pol⸗ 

terung in Kraft. niſchen N x — 
Heder Das Poſt⸗, Telegruphen, und Telephonwefen ent⸗ 

 





Beilage der Danziger Volks 

    

Danziger Nachrichten. 
Die proletariſche Weltidee. 

Was iſt der Sinn und Jweck des gebeus? — Es gibt nicht Inen Menſchen in der Welt, der nickt in ſttllen Slünsen vot dicher Frage geſtlarden bat. Sie iſt Er naütl'che Ausfinß des 
naürlichen Triebrs. des Trictrz nach Lrben, Leben will jeder 
Kenſct, und da viht es Koligonen zwelchen dem Ich und den 
anderen, Widerſprüche zwiſchen bem Wollert und Votnuen, und 
dann iſt unausbleiblich die ewige Fräge Was iſt Mahrht 

Es iſt verſtändlick, daß dieſe Kruge., tae jo in die Wirklich⸗ 
keit hineirdringt, verſch'edere Veantwortung kindet. je nachdem. 
welchr Stellung der einzelne in dieter 2 lichkeit einnimmt. 
Und ſo verſch'eden die Wirklichttit. ſe nerſchirden bdie Ankcheu⸗ 
ungsivelt. und durum hat denn auch ſede Zeitepocht ihre Kelt⸗ 
opſchanung. eine Weitanſchcuung, die von denen als Geprene ge⸗ 
ſchaffen wird, die die Macht der Epoche hedenkien. Und darunt 
trüͤgt die Weltanſchomumg des Heute einen Lapitaftſtgen Kha⸗ 
ꝛalter, wenn mian den maltrichen Kern nuuch Mochi 30 ſehr mit 
Philoſophie und Gelehrſamteit umgibt. Ter Wariil des Gigen- 
tum iſt die leitende Ider im Seute. Und wenn Tauſende und 
Hunderttauſende auch darben: ſie müſßien darben, wenn es die 
Wee des Gigentums erdoiſcht. Das iſſ die ſittliche Wellanſchau⸗ 
nug der lapitaliſtiſchen Welt. 

Dit broletariſche Bewegung wird mit ſtrigrndem Wacnen 
auch in ſteigendem Maße einrr wahrhbaft fi:tlidten : Kung 
den Sicg berleihen. Ter joziale Gedanke wird der ſiitliche Ge. 
danke der Weit werden. Tas ißt das großt Keue Niedagrweſerv. 
daß mit dem Eindringen der proletariſchen Weltanſchaunng 
Einfeitigkeit und perſönliche Intereſfiertheit unmpalich fnd. daß 
die Natürlichtkeit. die Waͤhrbeit zum Siege gelangen. Der Pro⸗ 
letarier will nicht ſein Recht. er will ſein Recht mend das feiner 
UAroder. Er will das Recht. Und dadurch unterſcheidet er ñich 
prinz'pieſl von all den bewußzten und unbewußzten Henchlern einer 
kapitaliſtiſch⸗ſittlichen Scheinkultur. Tas Proletariat iſt der 
Dahnbreder zur reinen Sittlichkeit. Eine pon Erund anf nene 
Ze't iſt im Werden. Gleichheft. Frtiheit und Brüberlichkri 
werden ihr Gepräge ſein. und jeder., der ſein Leben einſetzt ar 

einer endlich aufblühenden ſitt⸗ dieſes Ziel, iſt ein Apoſtek 

ichen Weltidec. 

Danziger Metallarbeiter für Holland? 

  

  

      

  

  

Vor einigen Wocken erſchien in der Tanziger Breßſe eine An 
zeige, das für eine Schiffswerit in Holland Schiffbauer and 
Schiffszimmerer gegen guten Lohn geiucht werden. Zurzeit iſt 
ein Pertreter dieſer holländ'ſchen Schifiswerkt in Danziq und 
Elbing tötig. um obengenannie Arbeiter für Holland anzuverben. 
Es haben ſich bereits in Danzig 48 Schifſbauer. Schiffszimmer⸗ 
leute, Nieter und Stemmer gemeldet. An Stumdenlohn wird in 
Holland 14 Mk. gewährt, d. f. in acht Stunden pry Taq 112 Mk. 
Außerdem erhalten die ſich Meldenden freie Fahrt und kreien 
Umzug. Außer dem Stundenlohn wird jedem Berheiratedn ein 
Familienbaus mit Vorgarten und Wirtſchoftsgarten zur Ber⸗ 
fügmmg geſtellt. 

Wir können gexgenüber dieſem Angebot 
größten Vorſicht vaten! Auch die 112 Tagelybn ſollten nie⸗ 
mand perlocken. Eins ſteht vor allem daß die Kaufkraft 
dieſer Simme in Hollond weit geringer als in Deutſchland und 
Danziq iſt. Zudem ſtellen die ſo imponierend ſclrinenden 112 M. 
nur den Wert von eiwa 5 Eulden in Holland dar. Die Lebens⸗ 
mittelpreiſe ßnd aber auch im Huslande ſtark geflicnen. Der 
dertſche und Danzioer Werfturpeiter ſull es alſo gründlich über⸗ 

nur dringend zur 

    

  

ſtimmt. Die Wertſchötung deutlcher Arbeit. die in dem Ange⸗ 
bot liegt, iſt wohl anzuerkennen. Um ſu mehr iſt ſonſt Vorſicktt 
geboten. Auch ſind die Gründe, die zu der Werdung deutſcyer 

  

   

Freitag, den 23. April 1920 

  

Arkriter fiihren, noch garnicht nauer b WMε uns dec Lei⸗ 
: der allarbriterorganitalume will ſie beim An. 
14rutinnolen GEeIſcholtttmtcan im Faag lrcröber n5hrre Er⸗ 
knudigungen einziehrn. 

Die Beſtellung der füleingärten. 
Urkerall ſeht man jedt in den Kleingärten fleihigr Hänor ſich 

renen. um ders Land ür reue Ertrige vorzubt en. Leider ratß 
beigarkelli werben bah der Ruhriach verö ir Nat der Klein⸗ 
närtenberainneuſtelie lietzt Euſtion Kanirthenj, das LVand ſchan 
üm Herhſtumzugraſben. und dit e Sckwüle dem Fryſt 
aulhzuſetzen fafl par niün belvlat in. Ties Perdhrieren des ge⸗ 
locerten Erereich' iit cn rimr ceringen Tüngung gabeich zu 
chten Die Düngerbeſchafung iſt in deeſen Jahrt nuuch ſehr 
chvierg. Wenn es ivgerd münlich iſt aärlichen Dünget zu be⸗ 
ſchaſſen, tue bies. verweide es aber ihn Mohrrüben, Erdſen 
vnd Bormen zu verwenden. Rünſtliche Düngemittel gibt es jaſt 
gKar nicht zud dir wen'gen erhältlichen ſind ganz auhrrordenllich 
kener, ſoda itre Verwendeng in ausrcichende; Menge kaum in 
Frugr komuat. Die Kleingartenberatungsptelle SeESn in 
dieſem Jahre von tiner Keicheifung künſtlicr Tüngemittel ch⸗ 
lehrn zu körmen. 

Die Reinlichkeit tu mauchen Friſeurgeſchöſten. 
Aus eigener Erfohrung frribt uns ein Einſender⸗ 

In der letzten Zeit ſind die Preiſe für Kafieren und Haar⸗ 
ſchureiden rabide geſtiegen. Es wird für Naſteren 50—80 Pfe 
und für Hoarſchmeiden 1550—3.00 M. verlangt. Es gidt logar 
Geſchäfte, die ich benennen kann. wo ſogar 5 auch 6 Pä. füär 
Haarſchneiden und Koplwaſchen verlangt wird. Es wäre er⸗ 
wünſcht. von der Hriſeurimung zu erfahren. welche Preiſe die 
eſchäftkintahrr dem Publikum abverlamgen bürfen, damit das 
Publikum nicht ausgebeutet wird. Ich und mein Kekanmtenkreis 
billigen dem CGeſchöfteinhaer Linen rerhtichaiſenen Perdienſt zun. 
damit er im Stonde iſt, ſein Beſchöft ri zu führen und mit 
keiner ſtamilie ſtandesgemäß zu leben. Eleichze'tig muß aber auch 

i löhdnunn der Gehilken richtig getandhuübt werden. Es 
ſragt ſich, ob ein Erhilſe mit keiner Famil'r bei dieler tenren 
Lebensweile mit 50 bis 75 Mk. dir Woche ohne lreie Stotion bo. 
ſtehen kann. Oder ſollen die Gehilien noch 'immer auf Almoſen 
und Trintgelder angewieſen jein? Dieſes gehört nicht in die 
jetzige Zeit hinein. 

Ueber die Reinlichkeit in manchen Geſchäften iſt viel zu ſagen. 
Hier müßen dauernd die Lehrlinge das Geſchalt reinigen. damit 
auch noch die paar Marf für die Rrinmochefrau geſvart werden. 
Mie ſieht es aber in dieſen Geſchätten aus“! Es wäre gut. wenn 
von Zeit zu Zr't arch hier Frauen ihres Amtes wolten würden. 
Reinmachefranen Libt es genügend bei der großen Arbeitslolig⸗ 

Ferner muß mit Entſchiedenbeit verlangt werden, daß die 
Haorſchreidewüäntel und Sexvietten eher gewechjeli werden, denn 
dieſes iſt in manchen Friſenrpeß n zum Gatterbarmen. Z. B. 
muß ein Haarſämeidemantel —5 Mochen vorhalten. bis derſelbe 
in die Mſche kommt Es gibt auch Geſchäfte, wi die Reinlichkeit 
zu Hauſe iſt. Dedurch entſtehen ein paar Mark Untoſten. die aber 
auf anderer Seite durch die Kundſchaft mehrtach erdent werden. 
Dir polizeilichen Rerv jetzt ſelten und obertlüchlich 
tewelen und es wärs a5 die Polizei ihr An ert 
beßer auf die Rei Danzigzer Frifrurgeſchäft 
richten möchte. 

Aeberfall auf die Sicherheitspolizei. 
Die techniſche Hundertſchaft der Sicherheitspolizei har auf 

Anfordern des Staatsanwaltes Hausſuchungen nach Wafſen 
in Stutthof und Bodemwinkel am 19. April vorgenommen. 
Unbemerkt iſt ſie bis zu dieſen bedden Orten gekommen, hat 
ſie eingeſchloſſen und auf ein weißes Leuchtkugelſignal die 
Hausſuchungen durchgeführt. Ste hat dabei eine große 
Menge von Waffen, ie Murition gefunden. Es iſt aber 

    

    

    

  

  

   

  

      
  

  

  

   

  

keit. 

     

  

         

  

      

   

  

    

  

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Otto Subwig. öů‚ 

* Sortſettung.) 
Apnllonius exkaunte deutlich. daß ſein Gluc ihn zu Dez Better 

geflihrt. Er verlor das träumeriſche Weſen immer mehr: dald 
onnte der Vetter die ſchwierigſte Arbeitsaufgabe in des Jäng⸗ 
linge Hände legest. und er vollendete ſie ohne die Hilfe fremden 
Nates zur Zufriedenheit des Vetters. daß dieſer ſich geſtehen 
mußte, er ſelbſt würde die Sache nicht umfichtiger begonnen, 
nicklit energiſcher betrieben, nicht ameller und glücklicher boendet 
haben. Hald kynnte der Aüngling ſich ein Urtell b'lden über die 
Art. wie ſie daheim die Geſchäf ührt hatten. Mußte er ſich 
jugen, daß ſie nicht die zweckn geweſen, ja daß marches. 
was ber oltr Herr angrordnet hatte, verkehrt genannt werden 
mußtt. dann warf er ſich wohl feinen unkindlichen S'nn bitier 
vor, ftrengie ſich an, das Tun des Baters bei ſich zu rechthertigen. 
und zwang ſich, war ihm bas unmöglic arweſen. zu dem Ge- 
danken, der alte Herr Fabe ſeine guten Grürde gehabt und er 
ſeldſt ſei nur zu beſchrönkt. um ſie zu erraten. 

Eß kamen Brieſe vom Bruder. Im erſten ſchrieb dieſer. er 
iei nun ſoweit über das Mäbchen klar. daß ihre Hörte gegen 
Apollonius von einer andern Nrigung des Mädchens derrühre, 
deren Gegenſtand zu nennen ſie nicht zu bewegen ſri. Aus dem 
nächſten. der kaum von dem Mödchen fprach. las Apollonins ein 
Otitleid ꝛrit ihr beraus., deſſen Grund er nicht zu finden wußte. 
Der britte gab dirſen Grund nur zu deutlich an. Der Bruder 
telbſt war der Gegenſtand der verjcwiegenen Neigun des Mäd⸗ 

lei Zeichen davon gegeden. 
nachdem er nach des Vaters Willen ſe riten Geliedten entfagt. 

Er hatte n'chts davon geahnt, und als er nun als Werber für 
den Bruder anigetreten batben Scham und Ueberzeugung. er 

felbſt liebte ſir nicht, ihrea Mund verſchloſſen. 
Sun begriff Arolleuius vnter Scierden., dus er ſich geirrt. 

als er geweint, irne ſtummen Seichen gäften ihm. ær wunderte 
ſich. daß er ſeinen Irrtum aicht darraiß ſchon eirszteſehen. War 

nicht ſein Aruder ihr '0O nabh. als er. bo ſte die ——— hintkegte- 
die der Unrechte fande Urd wenn ſße ihm ſo abfichtlich mabd⸗ 
ſichtlich allein begennete — ja, wemt er ſich din 9 ageudlicke, die 
Kigentümer jeiner Tränme vergegenwärtigt: — ve hatte ſeinen 
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Ornder geſucht. derrm war fle erichrvdken, Om gu 

darsei ſioh ſie jedesmal. wenn ſie Uhn ertarckd, wenn 
ſond. ben ſie richt luchte. Mit ihm pprach Aadt aat den 
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Dieſe Erdanten begeichneten Stunden, Tage, Wochen tieſ⸗ 
innerſten Schmerzes. aber das Dertrguen des Vetters, das durch 
Bersährung vergolten werden ruußte. die Beilende Wirkeng emſi⸗ 
gen und bedachten Schaftens. die Möännlichkeit zu der ſein Weſen 
durch beides ichon gerrift war, bewährten ſich in dem Kaurtpke 
und gingen noch getrüſtigter daraus hervor. 

Ein ſpäterer Brief. den er vom HSruder erhielt, meldete Ehm. 
der olte Walter, der des Nädchent Keigung enideckl. und der alte 
Herr im blauen Rock waren ülbereingetourmen. der Bruder ſollte 
das Mdchen heiraten. Des alben Herrn Soll war ein Muß, das 
wußte Apollonius ſo gut als der Bruder. Des Mädchen Neigung 
batie den Bruder gerübrt; ſie war ſchön und brop; ſollte er ſich 
dem Willen des Vaters entgegenſetzen um Apollonius willen, um 
einer Liebe willen, die ohne Hoffnung wur“ Der Fuſtimmung 
Apollostins im boxans gewiß., hatte er ſich in die Schickung des 
Himmels ergeben. 

Die ganze erfte Hällte des folgenden Briefs. in welchem er 
ſeine Heirnt wreldete. lang die fromme Stimmung nach. Nach 
vielen herzlichen Troſtesworten kam die Entſchildigung vpder viel⸗ 
mehr Rechtfert'gung, warmm der Bruder zwiſchen dieſem und 
dem vorigen Briete zwei Jahre lang richt geſchrieben. Darauf 
eine Beſchreibung feines hänzlichen Glackes; ein Nädchen und 
einen Knaben hakte ihm ſein junges Weib geboren, das noch mit 
der canzen Glut ihrer Mädchenbiede an ihm hirg. Der Vader 
War umterdes von einem KAugenübel befallen und imuter unfähiger 
geworden, das Geſchült noch jeiner unumſchrän- Seiſe allein 
zu leiten. Das hatte n nuch immen wußderlicher gemash. 
Wenn er eine Zeitlang die Zütet ganz den Händen des Sohnes 
üUberlaßfen, dann hatte ihn das alte Bedürfnit zu herrſchen durch 
die Lanzeweile der gezwungenen Kuße noch geſchärft. ſich wieder 
unfraffen laffen. Kun kannte er dit Sache, unt die es ſich eben 
hardelte (und an die er ſich bisher nichts gekehel) mer nnz.erri⸗ 
Gerd: umd wenn er fic kannte, ſo war ihm dergkr. àu fun. ſeinen 
Willen als den herrſchenden durchguſehen. Uus chon desSals 
verwarf et den Pian. wach dem der Bohn bisher geucdekt as 
dereits geſchrhen. Arbett und Auslige waren verloren. Dabei 
mueßte er doch wieder den Sohn in Anjpruch nehnnen und die beße 
Darſtellung des Verhalles erſetzte dem alten Herrn den Mangel 
der eigenen Anſchanung nicht. Zuleht vurßte er einſehen, daß die 
Sache arf feinem Wege nicht alug. Geld, Heit und Ardeithkraft 
war pererndet umd Wal ihn tyal, er Baite ſich biyd⸗ 
gegeben Nach einigen Verfuchen die 
S en Mnder Sahrne aitder c Al an ethen, MiE E.2 

  
        

li. Jahrgang 

waͤhricheinlich. daß ſich noch zahlreiche Mafſen in den Hän⸗ 
den der Bemobner, nietleich! verhteht it den Wäldern, be⸗ 
finden 

Auß der Haunjohrt vrn Skutihof, die mit ber Klyoinbahn 
erkolgte, vurde etwa 2 Kilometer von Steegen Ga den Jußg 
Gewehrſchüſſe abgegeden. Wegen der Unüderſichilichtelt des 
Geländes kamten die Schützen nicht gejeden werden. Der 
Lokomotipführer Artur Pſam ſteht in dringendem Verdacht 
der Beihnie. Er fſührte den Zun garz larsgfun zur Heber⸗ 
fallfelie. Als aber dic Schüſſe geiallen waren, fuübr er mit 
groſſer Geichwindigteit und kam dem Beledle. den Zug zum 
Halien zu bringen, erſt nach, als mehrere Beumte die Schuß⸗ 
waffe auf ihn richteten. Als donn ber Zug zum Halien kum. 
mar es nicht mehr mögtich, die Gewehrſchützen. die in die 
Wälder fliehend geſeden wurden, zu verfolgen. 

Weiterer Mitdilfe iſt auch verdächtig der Fiſcher Barth 
aus Boderwinkel. der von mehreren Ziviliſten kurz vor dem 
Ueberfall an der Ueberiallſtelle ſcheinbar als Schmierpoſten 
gelehen worden iſt. Er ſoll mit dem Maſchinenführer be⸗ 
freundet eim und ift ais einer der geiährlichſten Leute der⸗ 
ganzen Geaend bekorat. Artur Piau iſt ſchon feſtgenommen. 
Barth ſoll durch die Gendarmerie in Stecgen noch feftarnom⸗ 
men werden. 

Gaftſpiele im Stodtihcater Kammerſärnger Rybert Hutt von 
der Lerliner Statsoper. eirer der allrrerſten Tendre Deulſch 
lands goſtiert am Freiiag. Ren 80. Apbril und Sunnabend, den 
1. Mol und zwarx wird der Künſtler am . April den „Lohen⸗ 
grin“ und om 1. Mai den „Cycnei“ in Martba“ ſfimgen. Dire 

Norürllungen ſirden im Abomement C. D bei Guſtſpirlspreiſen 
ſtatt. ö 

Schlffozufemmenſtok Am 4. Juni vormittags erfolgte dn 
Katſertarn ein Zuſammenſtoß des Pafſagierdumpfers Anno mit 
der Tampfbarkaße Sperber. wobei der Sperber und auch Juno 
beſchädigt wurden. Vor bem Schöffengericht huttes ſich der Hei⸗ 
zer Franz Eichſtädt und der Hilfsſchiftstnbrer KFrunz Rerſchuit 
in Neufahrwaßer wenen Verſchmidens dieſes Zufammenſtoßes zun 

veranndorten. Die Angellagten führten den Sperber. Juno fahr 
n Dansig nach Weſterplatie und traf im Raiirrhafen den Sper ⸗ 
„der von Neukahrwaſſer kam. Junsd hatte hier angelent und 
Zufammenſipß erivlate, nactdem Jund wieder losyeſahren 

wor. Sterber kounte nicht ſämell geung ausweichen und Jumo 
nicht mehr ausgreichend ſtoppen. ſtaricmik batte lurz zuwer den 
Veten an Ei Dt übergeben. Gichtädt wisder exklärte. daß 
er von der Schiffsführung nichts verſtebr. Der Führer dis Jumg 
hatte vor der Abfahrt kein Signal argrben. Lotſenkommanberr! 
Wunderlich bekundete als Sachverſtändiger. daß der Jührer des 
Auno verpflichtet war, vor der Abfahrt ein Signal zu veben? 
dann wäre der Führer des Sperber gewarnt geweſen. Ferner 
hätte der Führer des Jund noch einige Sekunden warten kün⸗ 
nen. Daunn würde er den Kurs des Sherber erfennt hoben., der; 
Zufammenſtoß wäre dann nicht erfolgt. Das Gericht ſproch nun; 
die beiden Angellegten frri. 

Eütruch in eine Wohnnnn. In eine Langfuhrer Wohnmntg: 
wurde zwe'mal zur Nachtzeit eingcbrochen, während ber Inhaber 
der Wohnung verreiſt war. Die Spinde und Kommoden Bac⸗- 
nusgeräumt und die geüuhlenen Sachen in einer Droſchte fartge⸗ 
iahren. Angeklagt waren der Arbeiter Joſef Sippte. die Arbei⸗ 
terin Marta Meyer in Danzig, der Dreher Willg Mey in Elbing. 
und dex Arbeiter Abraham Schwaurz in Dansig. Vippte foll dle 
Diebſtähle ausgekührt und die Mever ſoll ihn daber begünſtigt, 
haben. indem ſie in der Droſchle mitfuühr. Wen un- Schwarz: 
jollen ſich der Hehlerei jchuldig gemacht en. Ae deiden Hehler⸗ 
warrn Kicht erichieren und es würde gecen he tin Halthesehl er⸗ 
laßen. Die Meuer wurde freigeſprochen., ba fie in gutem Glau-, 

ben gehandelt haben kann. Lipple. der vorbeſtraft iſt, und eine. 

Straje verbüßt. erhielt eine Zufoßſtrafe von 2 Jahren und & Wo- 
neꝛen Juchthaus. — 
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ſich von den Geſcheften zurückgezogen. Bloß als bestender Helſer 
ſich einem andern unterzuordnen unv gar dem eis Sohne. 

der bis vor kurzem noch der ungelragte wed wihenleſe Bon 
zieher feiner Beſehle geweſen, des war dem alten Herrn ummäg. 

lich Im Gärtchen ſand er Eeſchäftigung; er korrer ich rur 
machen, wern ihm nicht genugte, was die Pflege des Gärichens⸗ 
bis jetzt ſeinen Beſorgern von ſelbſt abgefordert. Er Wamte dab! 
alte entlernen., neurs erfinren untd wieder nenerem Plaß machen 
lafſen und er tat es. Unumſchräntt herrſchend in dem Heinen 
grünen Kriche, in dem von nun an kein Warum meür bhant, 
werden durfte, wo reben dem Eeſetzt der Natar par noch rin 
einziges waltete. ſein Wille. vergaß oder ſchien er zu vergeßfen⸗ 

daß er früher ein möchtigerrs Zepter grfüchrt, „ 
Mehr aber als von dem Geſchaäfte und den zmendexlichen alten 

Herrn ſchricd der Bruder in ſeinen folgenden Brirfen von ven 
Feſtlichkeiten des Schütengeſeliſchaft der Vaterſtadt und einem. 
Bürgervereine, der zufammenczetreten war, ſein Ergötzen von derr 
der niedriger ſtrhenden Schichten der Bevölkerun abzuſendern. 
Au'g allen den Beſchreibungen von Vogel⸗ und Scheibenſchiedem 
Konzerden und Källen. als deren Mittelpuntt er und ſeine junge; 
ran boſtanden, lachte die hochſte Befriedigung der Sitelkeit des 

Brlefſtellers. Kur in einer Nachſchriſt war in dem eetzten Brieſt 
des ernſteren Uniſtandes leicht Erwähnung getan. die Start wwo⸗ 
rine Reparat-r bes Curm. end Kirchendacßes zu Santt GSerd, 
vernehmen laßer znd bube ihn win Ausſtchrung Lerfelsra 5== 
kraut. Der im dleusn Nuc Dringe i — 
dern, in die Vaterſtadi und das Seſchält Mräckzutehren. Der! 
Bruder war der Meiming. Apollrnins werde die ihm liebgrwov, 
deven Verhältniſſe in Köln nicht um einer ſo geringfügigen Ur⸗ 
lache willen verlaßſen mögen. Die Reparatur werde mit den 
vorhandenen Arbeltsrräften in kurzer Zeit zu vollenden ſein. Der: 
ſchudhaften Stellen am Turm- und Rirchendach ſeien nur weriger 
Ueberdirs, jche er arch ab von dem Widerwillen feiner Frauref 
eruen Apollonius, den er ſeither ſo vevgebens beräampft. würde en 
dieſem eine unnütze Quälerei ſein, alles das ſick zuteder aufßes 
kriſchen, waß er ioh ſein müſſe, berneffen zt haben. Er 
leicht einen Vorward finden, dem Gehorſam gegen vinen Beßt 
den nur Wunderlichteit eingegeten, aubzuweichen Den 
des Briefes wachte eine neckende Anſpielung auf ein 
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e»rtragt. öGrertter! 
ütr VDeprf 

— ů ů‚ ä„*** br, — — sSchrr 
ů kryryGI. „½ Krrver *E* nurf Sebsden i 

Arnerwebrr 

nich kud eine clektriiche Kaorſchreibemaſchine 

D»erlchicdene Kebreunhtsehenhünte wie 

g klen. aemme ulnn Die Vedienung wird ein — 

(——— 2 ů ů Ler Mir Fr ‚ rta, diet ach v5: vu itr in wodl gelrrnter Frileur“' D. Redwüber 

* ** * b Etworten, die urkmrn. P'e Verlammlung Ainmie dem Antragt zu und ge⸗ 

S K„** * anet ESA˙ euſ, — 33 nchmipte d'r er'r; V NLer Preis für den Haar⸗ 

it ue r . K Sasi 4 2ů— lchnilt wurdt aufe! Mark für Erwachfere und auf 30 Niermig 

öů — bisrt Des S üů O ů — ů 5 Res Die 8 ur Kinder l natſcthzt. 
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üpettet ſedet Ne, Bebendig begrahbrn 

nd nahrhelt:. lies uch zr ellgemtiven Verwunderung der Pupl'lumt ein 
beꝛtla, * detilsgerigen 
at actrolfr; 

    21 vertirr vn: 

wrnlg oder 

    

D Job. Artiſt Meiendork in einer Schandude auf dem 

Aumelplet in der KaiterFriedrich-Sträahe 183/1A2S zu Neu⸗ 

keür Unter errbem Veifal der Schauluktigen buddelte er ſich 

dam v furzer Seit wieder felbit aus ſeinem Grare herauk. 

e vir ciegt. ur e⸗ Erkten obend, m à Ube datte er hich wieder degraben Lalen und 
tru kle des 
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     Er edi eht Crrenpes Kber würde Eennkt 
1„— SteLe 

„ harrtt das Dublikum auf ſeine Nukerſtehung. 

Aber — Ule man eine Weile vergeblich gewartei hatte, 

wachtt man hich daran ſch nech ker Urjache ſeinte Aubhleibers 

enzulcken. Als man icht das Grab aufacworten Haite, and mart 

den Attinen iat nul. Er war 
wacle, wohen er cebrac't 

iren Tod leſtterllen. 

Raubzige durch Hüpndie- 

ben ſrittcr'er Foll wärd dererchtt das Berliner Straigericht 
kelckéſtigen. Im Janvar d. Is. wurden bei einem Ruhrwerkz⸗ 

delitzrr in der Prosrauer Strahr zwei Eindrüche verübt. wobei 

baret Celd Wertfachen ufw. geſtohlen wurden. Letzt hat die 

griwirulrcltzei eine Freu Tbeuerkauf aus der Bochti irchſtraße 
au Schöntderg els Verkeuterin des geltohlenen Entes ſekgeſtellt. 

Die Crwiltrlurgen ergaben, deß Frau Theuerkauf vor den Ein⸗ 

Trödrn eire Iritlang mit einer Tochter des Beſtohlenen zuſars⸗ 

men im Rrankendende gelrgen batte und mit ihr näher bekennt 

eworben iſt. Dobei foll ſie durch upnoſe oder Suggeſtion bos 
uW ſo beeinunßt beden. daß es vellſtärdig unter ihrer 

ln ftand Ayrt br Gebeik ließ das Mädchen Frau Tleuer. 
zu peei Mohwang ein urd ſchahte mit iür 

in einem Kuto die Lachen und dos Wlid v weß. Das gelchen 
imal 
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Drantlole Telephungeſpräche zwiſchen London und Rom. 

Does ————— zwiſchen Lenden und Nom mit Hille 
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an die Rebaktion leiner 

Müc⸗ der röͤwiſche Nrdak · 

dirterd des Cetpréch leinth Lundener Witarbeiters voll⸗ 
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‚ gert Anwieldungen zur 

Aitglirdichelt. Auch Sciweten. Hollerd und Dänemärk ind in 

der Seieltichit gut pertre! Ven den ebemelt feindlickn Lan⸗ 

dern bet ‚ich die Vesichung zu Ital'en om ichnelllten wieder ⸗ 

ÄESidr it genärn 2⸗ ettetdt. Eipe Lriße dreanvirr Aertörtichkeiten des itelien'ſchen 

8 S e Rat: —— Tevriee Ceihekredert bet nic der Kert-Kelerichalt angeichtoftn. Duch ans 
Englend un Amerifa ſird Anmeldungen erfolgt oder alte Mit 

alewer fnd wieder 8 en. Tie Bezichuzrn p. Seglard. 

e die Acrt-Gelcliſchalt ver bem Kriege eint gan ssen & 

Lenrter Selehrter zu Nitgliebern hatte, iich noch nich! wirds“ 

Dergehent. Mus Frent-rich it bis jezt noch nicht eint eirzis“ 
ArmeVung einegkKaufen. 
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Ler ent,e seurt-ecttes, Grebe. er der 
Labkr der leürt enrt SerS— — Srtger). Humor und Satire. 
Sahenest greerReCr-E Eehe 

Ruhe .Tat Nittagoſchläſchen iſt jüör mich die ſchönſte Stunde rikig Tberkagerr Irskairter * Ser ů 
ertseitcen Rerdegerttacn ess. Aee, . derrra del Tagtk — So. ich dentt. Sie ſchlaben nicht nach dem Mil⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Der Staatsrat gegen die Maifeier. 

GCeſtern jand dit erſte 2 huane des erweitrrten Rroarstatts uhter dem Vorlih von Elr [D Towte ktatt. Ter Cber⸗ lommikar begrüßte pi⸗ lrrtrnen Mlialieder der politt. ichen Partrren und he K ů unter⸗ iüüten der fentt cen •1 bheiſen. Er pullite Pohrauf Mittetlung, kant d zu Verbandlungen mit ber Pytfüfterton ben und vorans- ſichtlich 14 Teße vin 
'r Sfuntor 

Omplerverbindur 
witligen, vorkehal 

Der Antrog dee Sozlolbemofrati 
Uefrhmäß'gen Kricrt „ zu erllaren, v 

Dle vin vrricledenen Keittn a 
Mmerkit ſand us i 
Kretſen nicht dir Rzerkermunn s Sber' 

Der in der deutſchen Nalipralverſar 
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     n Parie den I. Mai aßt 
184 .    

  

  

niung vorliegende Taril⸗. berttag mit den Vohnbedlenheten der Citenbahnvermaltung foll nuch kür ken Krriftant mich Annehme in der Naltonaveromm⸗ Iunmn entſprechende Geltmm daben. 
—— 

Die Täuſchungsverſuche der Bauherrn. 
In der gebenwärttgen Bewegung im Baugewerbe konnte man von Anbepinn beobachten, wie ſich die Veiting des Arbeittzederverbandes abmühle, die ſo überaus klare Sach- lage zu verdunkeln. Bel dieſen Manövern handelte es ſich weniger um die Täuſchung der Arbeiterorganiſatfonen, als pielmehr barum, der weiteren Oeflentlichteit. die häufig auf lede mit dem gebörigen blebermänniſchen Pathos verabreichte -Information“ hinehrfällt, biauen Dunſt nargumachen. Alx wir mit der Veröfſentlichung elniger Schreiben, Reden und der „Schwarzen Liſten“ in die änkeichmiede des Ardeit⸗ Leberverbandes bineinleuchteten, da war dort cer Rat teuer. Das Streben der Unternebmer war von Arnfang an dorauf gerichtet, falls nicht für alle Vertröge eine Einigkeit urzielt wird, ſämtliche Verträße nicht In Krafk treten zu laſſen unb als letztes Mittel eine Ausſperrung der Bauarbeſter größeren Umfangs durchzuführen. Es henbelt ſich allo jetzt unn eine Kraftprabe des Arbeitgeberſchußverbandes. Dieſes Proaramm hat der von grimmigſtem Arbeiterhaß getragene Herr Riechert bei Beginn der Verbandlungen entwickelt. Dies Programm mußte jeden Zweilel an den volkswiriſchalt⸗ ch wie möoraliſch vorderblichen und verdammenswerlen Ab⸗ 

ten des Arbeitgeberverbandes beſeitigen. Auch in Krei⸗ 
jen, die man ſonſt gerade nicht der Arheiterfreundlichkeit delhen kann, rlimpfte man die Naſe ob dielcr Pläne. 
Einen neuen Verſuch der Verdunkelung der Takſachen haͤden wir jetzt wleder vor uns, Es iſt ein ſogenannter „Waſchzettel', edur Aeußerung des Arbeitgeberbundes, die er der Preſſe zur Veröfſentlichung übergibt. Dorin teilt er imlt. daß er den Schiedsſpruch anerkennt, aber die Arbeit 
nicht aufnehmen kann, bis auch die Zimmerer den Schieds⸗ 
ſpruch anerkannt haben. Das iſt weiter nichts, als eine ein⸗ 
gine Herausforderung der geſamten Arbeiterſchaft. Was 
ſteckt dahinter? Iſt es den Unternehmern nur darum zu tun, 
zich durch ſolche Maßnahmen Schacherobjekke zu beſchaffen. ů 8 Uudnüſfen u i — un ſich vor materielten Zu⸗ 
beſtändniſſen zu jen, oder iſt es ihnen tutſächlich ernſt 
mit alledem, was ſie den Veuortelfern mimmten? Wes würe 
elne groteske Verkenmmg der Lage, wenn die Unternehror 
dächten, in dieſen Verhandſungen mit den Geſchäftspraktilen Leriſſener Kleiderjuden Erfolge erzielen zu kämien. Suy läßt 
die egehter Bauarbeiterſchaft nicht mit kch ſpielen. Die 
Bauarbeiter hatten dem Schledsſpruch unter der Bedingung 
nur zugeſtmmt, daß die Arbelt ſofort aufgenommen würde. 
Da pe aber von den Unternehmern ausgelperrt werden. 
zlehen ſie ihre Juſtimmung zurück und erheben Anipruch auf 
chre zuerſt geſtellte Forderung. Die Arbeiterſchaft ſtrebt mit 
oller Macht nach einer Verbeſſerung ihrer Eriſtenz; und 
ketze noch ſa ſchlauen Kniffe werden ſie beſtimmen können, 
davon Abſtand zu nehmen. Doch das müßten ſchließlich auch 
die Unternehmer wiſſen, und darum bleiht gur die Annahme 
übrig, daß es tatſächlich ihr feſter Wille iſt, unter allen Um⸗ 
ſtänden den Kampf zu verlängern. 

Wir brauchen mur ihre verſteckte Ablehnung des Schleds⸗ 
ſpruches hervorzuheben, um eirertcite die Naivität vder 
Dreiftigkeit, die die Vegrüindung der Au ausſpricht 
—andererfeits aber auch hre aufrsizende. ja auipeilſchende 
Wirkung auf die Arbeiterſchaft zu Illuſtrieren. 

Der Arbeltaeberverband arbeitet nach dem betannten 
Retzept lener Gauner, die bei ihrer Verfolanna ſchreien: 
Haltet den Dieb! Denn er iſt es, der einen Verſtoß gegen 
Treu und Glauben begeht. indem er bie Urbeiie- oustverri. 

Wir richten hierdurch an den Danziger und Zuppoter 
Magtſtrot die Frage, wie lange ſie noch für die Unternehmer 
eintreten werben. Sollen die Hoch- und Tiefbauten der 
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Amlliche Bekanntmachungen. 
Abgabe von Lebensmitteln. 

Am Eynnabend, den 24. April und im Vauſe der nächſten 
Woche kommen foltzende Lebensmittel zur Ausgabe: 

1. AUm — den 24. April: B 
die Reichofleiſchkarte, Abſchritt B: 

10 Sramm friſches Kleiſch und Wurſt (Kinderkarten nalbe 
Mengel. 

4 Von Wontah den 26. Kpril- 
K„) Atf die Karteffeikarte: 
Marke Is — & Pfund unt Marke 14 — 2 Pfund Ka: 

zujammen alſv 5 Pfund Hartoffeln. 
bh Luf die Speiſeſettterte: 
32/5 GSramm kwtter um Preiſe von 10 Mart fär daes Pfd. 

auf die Marbe 5 in der inneren Stabt für den in der Vorwoche 
mit Butter nicht belieferten Teil der Bevdltervg. 

Die Kuttderhankler der inneren Stabt rrbalten die Hezugs⸗ 
ſcheine für Kutter om Sonnabend, den 2. April in der Zeit von 
574 bis 12 „ Uẽhr in der Rollerriabteilung Typfercaſſe Sd. 

8. Vun Dienskag., den 27. Spril: ö‚ 
die Sedengehittelkarter 

WW ö erame Haheri-de ma geuf Sn. 0 Ben e 
Des Fſfund: Marle 25 der Danziger Lebizcämiteturte für Er⸗ 
wachſene und Marke 4 der Ledenimittellartz kur Errechſerne i: 
den Nachbargemeinden. Daô 

b) 252½ Sraum Srieß zum Hreiſt von se Pf. ar Sas Bfuend: 
Linderkarte Markt s6 K ir Denziq und Marte id K en den 
üee v XAAHSSERNEENSEASSE 

  

liein. 

    

ſübeiden Stäbte woch weiler im Euiereſſe Per vertüungrielgb⸗ lichen ülntemahmer zurückgehatten werden? Dle Masfſſtrate 
haben die Pilicht, der AAgemeinheit zu dirnen und nicht der 
des Proftte und der Willkür des Unternehmertums. 

Die Sachen ſtehen o: 
Der Arbetigeberverband vertritt dos Intereſſe bes Geld'⸗ 

bee des Proflts. Die Arbeitnedmer die zroßen Intereſſen 
slozialen Fortſchritts, der Humanltäal, ber Molkekullur. 
Der Ardeitgebervertand kämpſft gegen die Gleichberech⸗ 

tigung der Arbeiter. Die Arbelter Fämpfen gegen dit Dit⸗ 
dutur des Arbrltgeberverbandes. 

Wer alio der Allgemeinheit beſter dient, iſt wahl lein⸗ 
Urbeß, und es iſt ſehr wohi zu erllären. warum ſich der 
rbeltgeberverband demüht, dieſe Lare Sochloße zu ver⸗ 

dienkeln. Soweit das in nſern Kräften firdi, oll es idm 
nicht gelingen. Will er der Retter des Unternehmerabſolu⸗ 
tismus ſein, ſo möe er auch den Mut haben., das zu jagen. 

Wir fordern im Jntereſſe der Augemeinteit die Kan 
Uefnahme der Hoch, und Tieſbauerbeiten, die von Ge- 
meinden Danjig. Joppol, Oßre und Oliva bereltr ben 
und in Ansſicht genommen ſind, in er Kegie unter An⸗ 
erlennung der am 13. Jebrgar in Beriia und 1. Kpril in 
Hannover getroffenen Pereinbarungen des Deunkſchen Arbeit⸗ 
geberbundes für das Hoch- und Tieſbangtwerbe und den 
Arhbeilnehmerverbänden aufzunchmen. 

Wir wiederboten nochmals: Es iſt nationale — der 
Maglſtrate. ſotort gegen das ſtaats, und volksfeindliche 
Treiden des Unternebmertums mit ſcharſen gefeßlichen Ve⸗ 
ſtimmungen einzutreten und die Ardeit zu entzleben. Ge⸗ 
nüßen die Maßiſtrate dieſer Pflicht nicht ſo källt ein großer 
Tell der Verantwortung für die Folgen des unheilvollen 
Treibens auf ſie. 

Die Mordtat in der en e. 
In der Puebrowesliſchen Mordlache halte Weunterſach 

richrer arktern vormittag einen Lolaltermin im Hauſe Schwu“ 
dengalle 80, am Ort der Tat, underaumt. Es erfolgte zunschtt 
eine eingehende Beſichttuung des Raumes. in dem der Mord aus⸗ 
geführt worden iſt. Das kleine. zwoi enge Stiegen hoch beleyene 
Ointerzimmer hat mir etta 2, 4 Weter Fläcteninhalt und iſt 
1.0 Meter huch und ijt durch dis harin fehenden Möbelſtüce zum 
grötzten Teilr autgefollt. Neben dem Bimmer beſand ſih eine 
ſchmalr etwa ßa Meter brrite Duchlammer, in der alte Kleidungs⸗ 
ſtücke logen. Nackdem eine Slizze des Tatortes auſgenommen 
und beſondert die aufgefundenen Kugeleinſchläge grnau feſtgeſterl!: 
waren, wurden einige ſchwer abkömmliche Hausgenoſſen in der 
Nachbernehnung über die Vortzänge in der Mordnacht vernom⸗ 
men, während die Vernehmung der öbrigen nachther im Gerichts. 
grdähirte ſtat:ſand 

Noch den bei ber Beſichtigung getroffenen Reſtſterlungen iſt der 
tödliche Schuß auf Kobiella von hinten aus nächſternähe von dem 
Bruder Pusdruweki auf den Kopf ſeines Cpfers abgeheben wor · 
den. Elre zwe'it Kugel, die die Praut des R. durch die Bruft 
niederſtreckte, durckjchlug dann noch die Tür eines Schronkes und 
blieb in deſſen Hinterwand ſtecken. Die dritte Kugel. die das 
Müdchen am Kopſe verletzte, konnte noch nicht gefunden werden. 

Ein ftarkes Gewitter ging geſtern abend von 7 bis nach 9 Uhr 
wieder über Danzis nirder. Wieder Züngelten die Blipe ſo 
unansgeſetzt am Horizont und rollte der Donmer bel oft ſtrö⸗ 
mendem Regen, obwohl etz am Tage kühl gemig geweſen war. 
Ein Blitz ſuhr unter prachtvollen Lichterſcheinungen in einen 
Maſt der Straßenbahn. Unter den Fahrgäſten einer in der Nöhr 
haltenden Straßendahnwagens entſtand dadurch ſolche Aufregung. 
baß ein Mann in der Erregung ſogar durch das Fenſter auf 
die Strahe fprang. Die niedergehenden Waffermengen verur⸗ 
lechten auf Nreugarten wieder große Uederſchwemmungen. Die 
Straße machte den Eindruck eines rrißend ſtrömenden Flußfes, in 
dem ſich die Wogen überſtürzten. Paſſanten wurden durch dieſe 
ieberſchremmeng überraſcht. Man machte die verſchiedenſten 

Verfache, nuch Haufe zu lommen. Das Waſfer reichte ſogar über 
die Knie. Damen und Herren, die bier durchwatefen. haben ſich 
ihre Kleiker grürdlich verdorben. Manche Damen wollten an 
Srt und Stelle zur Nacht bleiben. Viele Perſonen ſah man bar⸗, 
kuß und dik au die Knie arkgeſchürzt waben, In Strömen erges 
ſich das Waſſer in die heller. Die Straßenbahn nach Schidl 
mußte ebenfalls ſtehen bleite. Has Waſfer ergoß ſich weiter 
die Straße hinunter nach dem Hauptbohnhof, wo gleichfalls eine 
große Uederſchwemmung erfolgte. ö 

Die Zesteruchr munte angeſtrengt arbeiten, um mit der 
Dampflpriße die Reller auf Neugarten, Schiblitz. Heumarll, hier 
ſtand vor allem das Hote, Vanſelow unter Waßfer. und in Lang⸗ 
ſuhr leerzupetnpen. Dak Paſſteren der Strasße Neugarten wer 
noch um 11 Uhr obends bri dem zähen Schlomm. der Strahe und 
Börgerſteige Sedeckte, in der Dunkelhelt nicht ungeſährlich. 

Sehaltherhößungen für Angeſtellte im voch“ und Tieſbuor⸗ 
gewerbe. Im Rahmen des beſtehenden Tariſverirages ſind feitens 
Der kaufménniſchen und techniſchen Ungeſtellernorgeniſotionen am 
geſtrigen Tage Verhandlungen gepflonen worden, die eine Er· 
höhung der Pehälter beiraſen. Die Gehälter ſämtlicher Ange, 
ſtellten werden mik rücwirkender Kralt vom 15. März ertzäht. 
Für Gruppe 1 um 40 Prozent (I. und verheiratete Unpeſtellte 

  

   

  

    

  

C) 275 Grauun ungeſchölte Erbſen zum Preiſe von 2.60 M. 
J. d. Pſb. eder Epeifebohnen zum Preiſe von 3,20 Mk. f. . Pſe. ze 
noch Vorrat: Narken 26 und 7 K der Dungiger Lebensmittel⸗ 
karten für Erwachlene und Kinder. ſowie Marken 5 und 11 K der 
VLebentzmiftelkarten kur Erwachſene und Kinder in den Nachdar⸗ 
gemeinden. 

d 509 Groman Marmelade zum Preiſe von 2 Mk. f. D. Pfd.: 
MWarten 27 und 8 K der Danziger Lebensmittelkarten für Er⸗ 
wactſem und ſtinder, ſowie Marten ‚ und 12 K der Lebens⸗ 
mittelkarten für Erwachfene Und Kirder in den Kochdat⸗ 

Die Marrtelude koird von der Zucke rraflinerie Nerahrwaßter 
den Händlern imerhald des Stedibezirke ‚fwi S-Aug ensehleiert 
falls en nicht ſchon geſchrhen iſt. Die Händler auh Goubude und 
Sr-Ełbrecht und den ländlichen Nochdarhemeinden müſfen ſich 
jedrch die Narwelade von S. A.Wer. Gob ſür Ss sgolen mid 
ihre Marken ebendefelbſt einveichen, wührend die Marken der 
anderen Vändler uuch wie vor bei ihren Gröſſiſten absrrliefern 
ſind. öů 

der DanzigerKbenkmittelkarten für Exwachſenr Wes Ainder, wie 
MNartken 7 und 15 K * Hebenkmättelkarten für Arwachen und 
Kinzer in den Rachbartemrinden. 

4. Eon Tittwoch, den 28. Myrti: 
D) Eih Grchen Moeuer: Borken 20 unrd 10 K der Dodiget Letermemittelkarben EUir Erwachſens und Linder, erhöltlich in den 

Aolvmiiwwuvengeſchäften. ů 
————— an Oie, ———— 

geben imn eingenomwenen nümittelmarken ů Simmee In NcheranOi eaen Gis der auf Suckermarten-Scmmefbocen aufoeklebirn L⸗densmitiel⸗   

  

  

„Lesspenteßel zum Brent sen 1u1 Pi: Kaswen 10 und 8 K. 

b Sinreich ů   

vhme Ktiaderhß, um 35 Vrogeni fär 
Aindern: 1ar Grupbe 2 um 5 baw. E Prog.; für Gryape d um 
3½ bam. in Urg, md ür Erurtet4 um an üm. 30 I& 
einer Kyg- am Ebnnabend, uderss F athr. 
im Verdankahante der waiblichen Anpeſtenten. Byoctänkengaffe, 
wird lider bie Nerbardlusger Etricht erſtettet werden. 

Schrychlicher Seldſtmord aut Lebenslüberdruh. Per Sl lährier 
Geltkried lrttan! lahrwaſſer. Albrechrſtrate W, iynrang 

getlern nacnniltan 2 lür von der vierten Etage aus dein 

Leiratet, agevgäite vrüi 
     

  

     

    

   

   
  

Henſter. Der Ayglücktick b.eh aul dem Zaun im Vorgarten 
dangen. Der Tud krut aul der Sielle ein. 

    

Letian ſprin. 
delruß das Fenſter zu fprin. 

n ſeinen Rinbreu daran go⸗ 
rlcheinlich aus Ledeusüberdrut 

bereitß vor ocht Tagen Kon einn 
gen, ruürde öberen⸗ 
küindert. Er hat die 
beyangen. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Grehßer Peizdisbſtahl. In der Nacht zum 21. kiplet wurde in 

dos Veisgeſchtnt: Nager einsebrrchen und Velzſachen int Werte 
non Sh%h Mart geltohien. Megen Dietſtahls und Hehlorei 
hotten ſich vor der Straflammer der Schloßſer Reitz, der Grund⸗ 
kack'marler Eimen. der Uhrmacher Siwieranski, der Klemprer 
Oaeſe. der Raufmann Wobig und die Maſſeule Gertrud DImmet 
aus Tantig zu vorantworten. Der Einbrychidichſtahl wurde 
n· ahrſcheinlich von veren Peiſonen verübt, dis unbekannt ge⸗ 
blirben find. Augcklaat wigen des Diebſtahlz ißt nur Reitz. 
Diejer will die D. en von einem Unberannten gekauft haben. 
doch wurde ihbm das nicht geglendt. Er in mehrlach vorbeſtrefi. 
Die Diebe ſtiegen durch den Keller ein und Kingen von hier vach 
E EeiCeit. Deflohlene ſethzie Line Beldhnntz aus urd 
anſcheinend dured dielen Anrtih kam dir Sache herouk. Pelz⸗ 
waten im Werte von etwe 80 00 Mark wurden dem Be 
lenen bisher zurückgeliefert. Der Reſt iſt verſchwunden. Reiß 
konnte die Pelze naiürlich nicht allein auktragen und ſuchte nach 
edlern. die ihm dieſe Ware in Geld umfehlen. Simon und 

    

     

      

  

    

  

   

    

        

   

  

  

   
Skwieranski waren ihin dabei behilllich. Dieie drei Perſonen 
verlauſten die Ware an Wobig. der onſcheinend eier Sehlerab· 
ſlcßt nicht hatte. Er zadlir ür zwei Welze 5ho Mark daar und 
gab außerdem noch cinen Scheck Aber 3 000 Mort auf eine Hle⸗ 
ſiar Bank. Die Bezablung des Schecks auf der Bank wurbe aber 
ven ih perri. und unnitz verkehrten mit einander 
und Reis gaß der Omnitz dielen Scheck zum einlöſen br: der 
Vank. weil er ſich dazu nicht getrante. Die Omnitz will den 
Ecleck zulällig vor der on einem Mame erhbalten haben. 

nicht. Veim Ehndöſen des Schecks 
e koll bei der Erwerbung der Pelz⸗ 

E 'obig dehtreitet jede Schuld, er wollie 
ſich nur die Belohnung für die Entderkung der Diebe verdienen. 
Nutherden hatte er eine Rorderung an Nagel. Daß Gericht ſprach 

Reiß wurbe wegen ſchweren Diebſtaßls 
e zu 8 Jadren Huchthauns, 10 Jahren Ghrverluſt und 

Molizei hi berurteilt. S'mon und Skwirransti wurden 
Hehlerei je zu einem Jahre Gelängnis verurteilt. Gegen die 
Omniß wurbe wegen Gehlerei und Heßüänſtigeng au 11% Jahre 
Gefängnis erkannt. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Achtung! Besirkslelter der S. P. D. 

Die Wahlflugblätter ſind fertiggeſtenlt und können von 
deute an in der Druckerei der „Volksſtimme“, Am Spend⸗ 
haus 6, in Empfang genommen werden. 

ů 4. Bezirk (Schidlitz. 
Vertrauensleute und Flugblattverbreiter treffen ſich 

Sonabend abend 6 Uhr beim Genoſten Petrowskt, 
Rektorweg 3. — 

Poliseibeicht vom 2. April 1930. Verhaftet: 14 Perſari. 
darunter 7 wegen Diebſtabls. 1 wegen Unterſchlagung und Be⸗ 
iruges, 1 wegen Bedrohung und MRißhardlung und 8 in Voligei⸗ 
balft. — Geſunden 1 ſchnurze Handiaſche mit Geld, Schläſſel. 
Seifenkarkend und Roſenkranz: 2 Kollen Packleinwand, abzuholen 
aus dem Fendborcan des Polizeipräſtbiums., K 

Standesamt. 
Tedesfetle: Kpau Veria Rörkler geb. Woelm. 5⸗ J. 6 M. — X. 

d. Seßtzers Otis Jahr, i0 N. — Photograph Jcdannes Ryo- 
lowski. à3 J. 10 M. — Frau Martha Eliſabeth Sucdzinsekt geb. 
Aönig. 55 J. 11 M. — Ardeiter Jrhann Freihpmann, 70. J. 2 N. 
— Arbeiter Ferdinand Stahlle, 53 J. 11 M. ‚ 

Waſßerſtanndsnachrichten am . April 1570. 

  

       

     
   

    

    

     

         

  

  

  

geftern hente Lebeen be⸗ 
Thorn. .½ PI.IGS Piecen—— 1⁴² Nordoen . . 1,51 ＋144 Ditſchan.. li53 185 Gum · „„** 160 ＋1 Schenenz * ——6 ＋22 
raudenz 1,50 1.54 Sch 00 ＋ 2,45 2,0 Kurzebram ..429 . 1,95 Wolfsdorf . — — — 1 

Montauerſpitze . .53 . 1,50 Suwachs E     — 
— ctrenner Adolf Barkel. 
tlich für den politiſchen Teil Wolf Sarsel. ſur den 
en Tagesteil umd die Unterhaltungsbeilage Ernſt 

0 far die Inſorate 
in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl K. Co,, Danzig. 

  

   
  

marken durch übre Großhändler wie auf Zuckermarken den wn⸗ 
gewendeten Zucker gelieſort. 

d) Kuf die Epeifefettkorte: ‚ 
258 Sraemm Inlandsmarhorine zmn Ereiſe von 12 Wael fur 

dar Pfund uuf die Marke 7. 
Die Butterhändler erhalten die Bezugsſcheine jür Margerine 

am Montag den 26. April in der Zeit von 836 bis 12½4 Uhr 

Die eſtar 
1.50 Mark 

Die ſor Sans 

in der Weſtheutte ns 

düie Pfurd warkenkvei verkauft werden 
          

  

  

ie ſor cnfabrikate eingewowmmenen Marker 
SHAHWMES r bren Groghanblern ei i 
ber Verteil helke weiterzugeben haden.— 
nahutten Rarken ſind den zuſtändigen Verk:⸗ llen Wer⸗ 
Aüglich einzureichen. 

Danzig, Den 22. April 1890. (1060 
Der Megiſtrat. ‚ 

Ausgabe der Brot⸗ und Mehlharte 
Die Brot⸗ urs Rehllarten werden diesmäal gegen Abgusse ber 

  

Hauptmarke Kx. 178 eben. — 5 
No d, Den 2u. Kpril 18r0. ů Uo 

Stüdtiſche Volksbücherel ain Jakobstor. 
PDeffmi it vom 21. April ab: 

Socheraußgahe: 881 2570 entogen von 6 bis 7 Hur, Gons, 
„OD geſchloſßen. ů 

EeieLaal: en allen MDetentagen ven 4 Uis 2 Urr, SS · 

— ichloſſen. —— G01 ＋ 

Srunds Ewert. fämilich 

ide en Getredrtulſee Bemen zum Vresg ve- 
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Suuler er Danzig. 
lien Nuball Schaper. 

AI ttnn, abends 55, 
1U /. 

      

   

Ubr 

Peer Gynt 
Drematlihres G von Viereik Aülen mi: deuf,         

Bonnabenb. d 

    

    

Schwangeren⸗Fürſorge. 
Vexatungẽſtelle und Poliklinik 

für ſchwangere Frauen und Madchen 

UÜbhr 
en — 

Sandgrube 9 18 
Die Beratung und Sahndung an Ort und 

ind Roltenles. Sprechzelt : eden Fre. 
nachmittaas, in 

       

  

TPr. Howna 
01 

Jugesbomt. 

belonders] 
von A- 5B Uhbrf 

itag 

SEI. 
OAu 

  ö Mianon 
— *, 

Sonntau, den 23. 
v6ke rtenün 

Cavalleria ruſtlcana 
Drame in Akt van iente Nettacvi. 

Der Baſagꝛo 

   ů‚ 

    

Nachtbr'euct 
StEREE= 

  

     
   

   
     

  

   

Sititerbehsrrikertes fir Schrtthictsbriähielt. 
Antrdat von Scmerkr: 

Weianntmachung. 

d! 
HVer⸗ ersces e Mehprenßen 

nd Arieesbinterbliebenen 

auf 

ung nsd 

11 

E- können 

Ekte. XAmabl Katten 

11W0 

Zu- ů 

      
der. 

   

   

  

  

    

    

   

  

   

  

setisg. ArAY APril. abenss 7„ hr 

ichhicrg-Vrtg 
NMiit der Kamera 

K?rEurz und quer 

durch Spanien! 

  

    
Kus-rt Rlelscher 

SETESKATTen:- :- 
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der 

    

  

* 1 

* Deone 

deler dende 1 

LVor ů 

   

   
       

veiteberdt Da 
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„mokralißcde Partel. 

„Bezirk, Langinhr 

  

   
   

cih, Eär am Taer der 
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Zur Konfirmation! 

  

Für Knaben 
Anzüse, ein- nd xwWeireihig 

   

Für Maä idchen 
Kleider. w'eiss und schéWarz 

ö aichten Stoflen : 

gen, ĩBeinhkleidet, Taschen, 

10 

Untensge, 

köciet, Bandsdm 

ern 

vohr van 

— tO t-ckaam Erüoder vus 

Erlmannaberlewitz 
Kaufhaus am Holzmarkt. 

und Gdus“ 

en, Kiawalle 

Re 

  

20 

  

    

    

erten Stoffen, 

Ei, Mäansdiellen. 

  

Vcil'len b't 
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Woltsfücsorge, 
MIige. 
ſchaflliche Verſicherungs⸗ 

Antiengeſellſchaft 
sünitide Tariſe für 

Erwachſene und Kinder. 
Kein Poltcenverfall. 

— Sterbehalfe. — 

tuskunſt in den Bureaus 
der Arbeiterorqaniſationen 

und von der 

Lechrursöſtelt ſG Lanzig 
Brunb Schmidt, 
Mattenbuden 38. 

888888 
Geir. Schube, bir. 18, Iu 
verk. Merftgaſſe la, H ICl. 

10⁵7 

Sſſene Deinteſben, 
Krampfadergeſchwüre. 

alte Wunben. die 
nicht vellen wollen 

erden licher u. ſchmerzlos 
beitf burch 

Droeſels Heilſalbe. 
maltersher als 

Wunderſalbe 
bekannt und angewendet. 

Schach el Mxk. 3.50 
Fabrikant und Vertrieb 

  

  

Aiporbeher Draeſel, Erfurt. 
Zu baben in Danzig in   der Engel⸗Apotheke u. der 

Vabnbofs-Apotheke (5024 
  

„ie 
  

lale 

1708 

Prei 

  

    

    

    
  

arn Montag; 

Der Varstard. 

ö Vitgliederwetsammlung 
geeeet,Hes kinmte- ;brogerie am Dominikanerplatz? 2 

Jankergasse 12, an gder Aarrinalle. 

Seeese,,seee“ 

8. Lir    
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&cRaFTVxrainm — 

10 Taze Ratetinavemialster 
Melr Wer rur Arpeiterpartel. 
(oethe uad der Umsturr 
Erelgcid 

Buchhandiung 
aAm Spendhans 6 und Varadlesgasse“ 

  

cCue: 

nefürtiche Wirtscheftsoränunt 

zrId vis rcecttand und Frei 

  

     

    

Snait e Vafu 
Proletzrische E 

  

    E 
tland-Libel 

„Volkswoacht' 

Deessese eeseesceeees 

Die in den Vorträgen des Proiessors 
Polenstke empfohlenen Schriften zur 

Einkükrung in die Preigeld-Theorie 
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FTEAA 

eulſchet Tausporlardeiterverban 
Ortsvermaltung Danzig 

2 1. —— NPr. 2522. 
  

edania. Tneater 
  

Kentsnng: NAar A Tave! Ach trnt 

Uie Beirrang eps Pe ugbeis!! 

EVcE bis slaaschllenstüich Aoatag! 

  

eonntas. den 23 

   

  

   

  

   

April. eeee 9 Ugr 

  Todesurteil 
Cret. Xy. Eri b Lwones, K — 
PRuf XISasfelct, Dreie Dicrcks. 

  

     

  

      

     

       
    
    
   

  

uerLSO Arr ictrten Verstellsar 7½ Uür? 
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Heute Freitag, 3 Dhr! 
PrSSlerst j 

Der gelbe Tod 
& Ar E 

ECedertritfi i — Xplel. 
EESher, Karbu- Gen raüter    

Die Soweckensnat im g 
lrrenhause kroy   Bu 

* 
Cihandlung Volkswacht? 
SSSEDES S ε FWuie PreesgsssAe A2 
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Geeilscsan der N urtwernde 
NEe Har Iurmun eisen 

billigen guten 
Lesestoff 

Beichrend- Unterbaliend 
  

Ee= et aee r Weebasre. We 

nur E1 S5.60 

EEer 1 eetrh Sert, Korsvk-ge ane 
et Ke „, 
————— 

„4. EiSEEAAeRE der 
E 6e ber Duetger, 

eeeen e 

    
  

E   ir s-or Teitung zins 
bDöüliis Sad ertoigselch 

  

Kieine Anzeigen⸗ 
3 

Atbeitsamt der 
Anaeſtellte 

nachmittags, 
gröffnet und verr 

  

für Hotels, Cafes, 

vollſtändig Koſtenlos. 
Danzig. den 22. 

Uniere Vermittelungsſtelle 

April 1920. 

Der —.— 

Stadt Danzig. 
für Gaſtwirts⸗ 

Eliſabethwall 2, Teleton 675, 8642, 1744 

iſt von S8—-1 Uhr vormittags und 3-6 Uhr 
ſawie Sonntags von 9—12 Uhr 

nittelt: 

Geſchäftsführer, Oberkellner, Kellner, auch 
mit Sprachkenntniſſen. Kushülfen, Büfettiers 

Reſtaurants, Saal, und 
Gartenwirtſchaften, Küchenchefs, Köche, Man:- 
lells für kalte und warme Küche, ſowie ſämt ⸗ 
liches Küchenperſonal, Büfettfräuleins, Zimmer⸗ 
mädchen, Hotelportiers, Hoteldiener, 

(1036 
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29
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vermittelt koſtenlos das 

Mbeitsamt der Stodt Damig, 
Tarnprecher 675, 1744, 3642 

  

tskr 
— 

Krühſchrsbelelun 
(1061 

te 

2
 — 

· 
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WMächter, Pförtner, 

ſchränkte im Hauſe 

Töpfergaſſe 1—3. 
lig koſtenlos 
ädigten, 

   

Dienſtſtunden von 17—2 Mör. 

Danzig, den 21. April 1920. 
Der Magiſtrat. 

Ardei Sa der Sil Dannh 
Boten und andere Ar⸗ 

beitshräfte für leichte Veſchäftigung vermittelt 
unſere Vermittelungsſtelle für Erwerbsbe⸗ 

Erdgeſchoß Unks 

durch Nachweifung von Kriegs⸗ 
Unfabverletzten, 

für leichte Arbei⸗ tauglichen Perſonen. 
ſowie anderen 

UMyr. Fernruf 363. 
(1065 

  

Das siäGt. 
ragend de abten Knaben 
Lrhrstelle ia 

zu vermitteln. 

Fr. 4hsA zu Wendrn. 

„Juxendamt“ sucht einigen hervor- 
mit besserer Schulbildung 

1062 

Mochänischen Merksfätten 
Lehrherrer wereen gebeten, zich an 

die sädt. „Berutsberatung“, Deasig. Sandgrobe 
— Vermittelung kostenlos.— 
  

Todestiallsbalb. iſt joſ. eine 

Wrächer- 
öUlͤltö-Kinrichtung 

mit komrlettem Handwerk⸗ 
zeug, Gold⸗ und Silber⸗ 
jachen uiw. preisw. 3. verk 
Teske; Langfuhr, 

Hauptitraße 77. 11051 

Schreibtiſch und 
Polſterftühle 

dellig zu verk. Apltse, 
Matter hduden 29 4 

Gegen T Sunhfucht 
utes? irtanes ittel. 

viele Dank⸗ 

  

    

      

egeb. werder 
ch⸗ und ge · 
von ſchähl 
Verlangen 

Sie Proſn Preis per Doſis; 
SM, Doppeldofis1a— 
Nk Aurch das Generaldepot 
Apvotheker Frank, ſtasll. 
approbiert. Berlin B 418. 

  

  
  

1556   

AMuuü- vnd Hoeegftoßte 
billig abzugeben Werft⸗ 
gaſſe 18,I Tr. Klemm. (1057 

Bei Schnupf Urippe, 
Hasteu, kieiserkein, Ropf- 
schmerzen und dergl. 

wirkt sicher 
CLip (21¹4 

der kleinste Taschen- 
inhalator. L Jahr Oxrantte 
lar Wursamkelt. Pfleis per 

Stöck 6 Mik. 
Adker- Apotheke 

  

fTer179t CSL TLei. I7et 
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berVerlaugen Sie die 

Volksſtimme“ 
in den Gaſifättenl 
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